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Valora: Neuer Konzernchef 
BERN - Der Berner Konsumgüterkonzern 
Valora wil l mit einem neuen Konzernchef 
und einer neuen strategischen Ausrichtung 
wieder auf den Wachstumspfad zurückkeh­
ren. Der bisherige Konzcrnchef Rcto Hart­
mann (Bild) hat 
das Unternehmen 
schon verlassen 
und seinem Nach­
folger, Peter Wüst, 
Platz gemacht, wie 
Valora am Mitt­
woch mitteilte. 
Ausschlaggebend 
für den Führungs­
wechsel waren 
nach Angaben des 
Valora-Verwaltungsrats «gravierende Kom-
pctenzüherschrcitungen» des bisherigen 
Konzcrnchcfs. Diese hätten das Vertrauens­
verhältnis mit dem Verwaltungsrats derart 
beeinträchtigt, dass eine Zusammenarbeit 
nicht mehr möglich gewesen sei. Hartmann 
sei deshalb bereits aus der Valora-Unterneh-
mensgruppe ausgeschieden und durch den 
50-jährigcn Peter Wüst ersetzt worden. -Der 
neue Konzernchef war seit dem 1. März die­
ses Jahres Konzernleitungsmitglicd der Valo-
ra-Gruppe und früher auch Geschiiftslci-
tungsinitglied der Flughafenshop-Gruppe 
Nuance. Er wurde vom Verwallungsrat Ein­
stimmig an die Spitze des Unternehmens ge­
wählt; sein Stellvertreter wird der Divisions-
Iciter von Valora Retail, Josef Jungo. 

OPEC lässt Förderquoten 
unverändert 
DOHA - Trotz der Wiederaufnahme iraki­
scher Ölexporte wird die OPEC ihre Förder­
quoten vorerst beibehalten. Allerdings sollen 
die Mitglieder des Kartells ihre vorgegebe­
nen Quoten nun strikter einhalten. Gleichzei­
tig sei eine Sondersitzung für den 31. Juli in  
Wien anberaumt worden, um erneut über die 
Irak-Frage zu beraten, hiess es nach dem 
Treffen der OPEC-Minister am Mittwoch in  
Doha in Katar. An dieser Sondersitzung der 
Organisation Erdöl exportierender Länder 
(OPEC) sei eine Förderkürzung möglich, um 
auf die Rückkehr Iraks auf den Markt zu rea­
gieren, sagte Venezuelas Energieminister Ra-
fael Rami'rez. Das irakische Öl-Ministerium 
hatte am Montag angekündigt, seine Exporte 
in der dritten Juni-Woche wiederaufzuneh­
men. 

Nach Angaben von OPEC-Präsident Abdul­
lah el Attijah will das Land dann mindestens 
eine Mill ion Barrel pro Tag auf den Markt 
bringen. Regulär sollten sich die OPEC-Mi­
nister erst wieder am 24. September treffen. 
Gegen eine von OPEC-Präsident el Attijah 
vorgeschlagene Fördersenkung sprachen 
sich am Mittwoch erneut Kuwait und Iran 
aus. Der iranische Öl-Minister Bidschan 
Namdar Sangeneh räumte zwar ein, dass es 
schon jetzt eine Überversorgung auf dem 
Markt gebe. Die Preise bewegten sich aber 
noch in dem von der OPEC gewünschten 
Rahmen zwischen 22 und 28 Dollar pro Bar­
rel OPEC-Öl (159 Liter). Er sprach sich des­
halb für Abwarten aus. «Wir werden den 
Markt beobachten, wenn Irak seine Produk­
tion wiederaufnimmt.» 

Duisenberg erteilt baldiger 
Zinssenkung Absage 
FRANKFURT - Der Präsident der Europä­
ischen Zentralbank (EZB), Wim Duisenberg, 
hat die Aussichten auf baldige weitere Zins­
senkungen in der Euro-Zone gedämpft. «Es 
ist zu früh, um schon wieder über neue 
Schritte zu reden», sagte Duisenberg in ei­
nem am Mittwoch auf Deutsch ausgestrahl­
ten Interview mit Bloomberg TV. Mit  ihrer 
jüngsten Zinssenkung habe die EZB das 
Zinsniveau bereits auf ein historisch niedri­
ges Niveau gebracht. Allerdings gebe es 
«noch Spielraum», sagte Duisenberg der Ta­
geszeitung «Die Welt». «Das Ende der Fah­
nenstange ist noch nicht erreicht.» Die EZB 
hatte ihre Zinsen am vergangenen Donners­
tag um einen halben Prozentpunkt gesenkt. 
Damit liegt ihr massgeblicher Leitzins nun 
bei zwei Prozent. , 

Bon appetit verkauft 
Deutscher Handelskonzern Rewe übernimmt Billigdiscount 
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Oer deutsche Handelskonzern Rewe übernimmt vom Schweizer Beat Curti die Bon-appetit-Gruppe. 

ZÜRICH - Beat Curti und seine 
Familie verkaufen die Bon-ap­
petit-Gruppe an Rewe. Damit 
gelingt dem drittgrössten Han­
delskonzern Europas der Ein­
stieg in den Schweizer Markt. 
Die Kölner wollen hierzulande 
mit Billigdiscountern die Kun­
den locken. 

«Ich stehe vor Ihnen mit einem 
weinenden und einem lachenden 
Auge. Das weinende Auge gilt der 
Beendigung der 100-jährigen Tra­
dition der Familie Curti im Lebens-
mittelhandel», sagte Beat Curti am 
Mittwoch vor den Medien in Zü­
rich. «Wir haben gestern um 18 
Uhr die Firma Curti & Co. AG an 
Rewe verkauft, das heisst die Ak­
tienmehrheit von rund 53 Prozent 
an Bon appötit», sagte der 65-jähri­
ge Unternehmer, dessen Familie 
seit 1902 in der Lebensmittelbran-
chc tätig war. 

Rewe bestmöglicher Partner 
«Das lachende Auge gilt Rewe 

als bestmöglichen Partner für die 
Bon appdtit Group», sagte Curti. Er 
habe seit 1986 Kontakt mit Rewe-
Chef Hans Reischl und es sei im­
mer klar gewesen, dass es nur eine 
Firma gebe, die «spiegelbildlich 
unsere Strategie teilt». Rewe könne 
Bon appdtit in allen Geschäftsfel­
dern stärken. Die Curti AG hatte 

Anfang März angekündigt, auf ihre 
Aktienmehrheit verzichten zu wol­
len, wenn ein finanzstarker Partner 
aus der Branche zur Zusammenar­
beit bereit sei. 

Natürlich habe es auch andere 
Interessenten für Bon appdtit gege­
ben, sagte Curti. Diese hätten aber 
nur einen oder mehrere Teile wie 
beispielsweise den Discounter Pick 
Pay oder den Gastrobelieferer Pro-
dega übernehmen wollen. «Wir ha­
ben Bon appdtit als Gruppe aufge­
baut und wollten sie zusammenhal­
ten», sagte Curti. Dies sei das Bes­
te für die 5000 Mitarbeitenden, 
Lieferanten, Minderheitsaktionäre 
und Konsumenten. 

Curti besser bezahlt 
Die Curtis erhalten von Rewe für 

ihren 53-Prozent-Anteil an Bon ap-
pdtit 78.70 Fr. pro Titel. Mi t  weni­
ger müssen sich die übrigen Aktio­
näre bescheiden, denen der Kölner 
Konzern 60.80 Fr. pro Namenaktie 
bietet. Der deutliche Unterschied 
sei gerechtfertigt, weil Rewe mit 
dem Paket auf einen Schlag die 
Mehrheit übernehmen könne, sagte 
Rewe-Auslands verantwortlicher 
E. Dieter Berninghaus. Zudem 
müsse seine Familie erhebliche 
Prozessrisiken, Gewährleistungen, 
Garantien und Transaktionskosten 
tragen, sagte Curti. Den Minder­
heitsaktionären werde immerhin 
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Fonds der Hypo-KAG, Wien 
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81.70 
70.75 

66.40 
45.20 

Rücknahmepreis 

EUR 7.83 
EUR 79.65 
EUR 68.65 

Aktienfonds 
Global Valor 
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noch eine Prämie von 25 Prozent 
gegenüber dem durchschnittlichen 
Eröffnungskurs der letzten 30 Tage 
geboten. Insgesamt sei Bon'appdtit 
damit den Deutschen 265 Mill io­
nen Fr. wert. 

Am Vortag hatten die Aktien bei 
Bon appetit bei 52.55 Fr. den Han­
del beendet. Am Mittwoch schös­
sen sie bis gegen 16 Uhr um 15,2 
Prozent auf 60.55 Fr. in die Höhe. 

Bisheriges Management bleibt 
Dem deutschen Handelsriesen 

gelingt mit dem Kauf der Einstieg 
in den «sehr interessanten» 
Schweizer Markt, auf den die Köl­
ner schon lange ein Auge geworfen 
hatten. Damit werde das Auslands­
portfolio abgerundet, nachdem 
man schon in den Nachbarländern 
tätig sei. Bon appdtit solle erfolg­
reich weiterentwickelt werden. Das 
bisherige Management bleibe an 
Bord und geniesse dabei einen 
grossen Freiraum. «Dies gelte aber 
nur solange, wie die Zahlen so 
sind, wie wir sie erwarten», sagte 
Reischl. Ziel der Kölner sei, in je­
dem Land mindestens Nummer 
drei zu sein. Die neue Bon-appdtit-
Strategie findet Unterstützung der 
Deutschen. Die im Gross- und Ein­
zelhandel tütige Gruppe haue im 
letzten Jahr die Notbremse gezo­
gen, weil die Geschäfte nicht so 
liefen wie gewünscht. 

r d o s s  
marketing consult anstalt 

beratung und realisierung 
von kundenlösungen: 
- rnarketingkonzept 
- Unternehmens-/marktstrategie 
- komrnunikadonskonzepi 
- projektimplcmenocr ung 
- mnrkccing-outsourcing 
tefefonmarketing-seminare: 
- mit erfolg verkaufen 
- erfolgreich zu kundenterminen 

landstrasse 153,9494 Schaan 
telefon ++423 392 50 66 
www.bossmarketlng.ch 

Teurer Verkauf 
WINTERTHUR - Die von der 
Börsenbaisse stark getroffene Win-
terthur-Versicherung verschafft 
sich finanziellen Freiraum. Die 
CSG-Tochter verkauft für umge­
rechnet 2,4 Milliarden Franken 
den britischen Nichtlebensversi-
cherer Churchill an die Royal 
Bank o f  Scotland. Der Deal muss 
noch von den zuständigen Behör­
den genehmigt werden. Die Trans­
aktion ermögliche der Winterthur 
grössere finanzielle Flexibilität bei 
der strategischen Neuausrichtung 
und stärke die Kapitalbasis, wurde 
Oswald J. Griibel, Co-Konzern-
chef der Credit Suisse Group 
(CSG) zitiert. Der Verkaufspreis 
von 2,4 Milliarden Franken (1,1 
Milliarden Pfund) wird der Winter­
thur in bar überwiesen. Die CSG 
erhält zudem Darlehen in der Höhe 
von 217 Millionen Franken zu­
rück. Griibel bezeichnete das An­
gebot der Royal Bank of  Scotla'nd, 
der zweitgrössten Bankengruppe 
Europas, als sehr attraktiv. 

Die Transaktion muss noch von 
den Wettbewerbsbehörden geneh­
migt werden und soll im dritten 
Quartal abgeschlossen werden. 
Die Winterthur erwartet dadurch 
im dritten Quartal einen signifi­
kanten, aber nicht näher beziffer­
ten Kapitalgewinn. Die Churchill 
war von der Winterthur im Jahr 
1989 noch vor der Fusion mit der 
CSG selber aufgebaut worden. Für 
das vergangene Jahr wies sie einen 
operativen Gewinn vor Steuern 
von 186 Millionen Franken (86 
Millionen Pfund) aus. Laut dem 
neuen Winterthur-Chef Leonhard 
Fischer arbeitete die Gesellschaft 
zwar sehr erfolgreich, auf Grund 
ihres eigenen Marktauftrittes und 
des separaten Geschäftsmodells 
habe-man sich aber zum Verkauf 
entschlossen. • 
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Sarasin Investmentfonds 
Tel. ++41 61 277 77 37 
www.sarasin.ch 

Kurse per 10. Juni 2003 

Strategiefondä Valor-Nr. Währung NAV 
Sarasin GlobalSar (CHF) 174*906 CHF 282.56 
Sarasin GlobalSar (EUR) 377951 EUR 190.80 
Sarasin OekoSar Portfolio 174*851 CHF 188.61 
Sarasin SwissMix 456'282 CHF 173.54 

Obligationsfonds 
Sarasin BondSar World 618792 CHF 217.68 
Sarasin BondSar Euro 997*334 EUR 108.33 

Aktienfonds 
Sarasin BlueChipSar 456*289 CHF 161.61 
Sarasin EmergingSar 456*294 CHF 132.04 
Sarasin EmergingSar-Asia 652*994 CHF 123.89 
Sarasin EquiSar 906*846 CHF 120.11 
Sarasin EuropeSar 174'923 CHF 77.59 
Sarasin TecSar 377*954 CHF 140.35 
Sarasin ValueSar Equity 720*685 CHF 113.05 
Sarasin WebSar 1*002*595 CHF. 77.47 
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Vadux 

Heiligkreuz 42 • FL-9490 Vaduz 
Tel. +423/237 69 30  •www.volksbank.li 


